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I n Lel l i g e n z- B l a Lt
für die OberamLs - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenöerg.

Mit Allcrhhchstcr Genehmigung --

Im Verlag der F . W . Vlsch er ' schon  Buchdruckerei.

Freitag  Nro . 52 . i . Juli ^ 851.
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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.
Oberamt Horb.

Horb.  Dem Schreinermeister Nafz
zu AltheiP wurde vom König ! - ' f^ -ste"
rium des Innern der Halde Preis für
die Anzeige natürlich pockenkranker Kühe,
mit deren Lpmphe wenigstens Impf - Ver¬
suche gemacht werden konnten , bei König !.
Ministerin ! - Kaffe angewiesen.

Was auf besondcrn Befehl zur öffent¬
lichen Kentttniß gebracht wird.

Horb den 2Z . Juni igZi.
K . Obcramt.

Forst amt Altenstaig . ^Stra¬
ßenbau « Akkord . l In Gemäßheit ei¬
nes Finanzkammerlichen Decrets ist
die Unterzeichnete Stelle angewiesen,-
den Verbindungsweg zwischen Pfalz¬
grafenweiler Kalberbrunnen u . Erzgrub
soweit sich derselbe durch Staatswald
im Revier Pfalzgrafcmveilcr zieht , in
Akkord fertigen zu lassen . Der Weg
wird mit einer Stein - Vorlage klein
Beschlag und durchgängig mit Grä¬

ben versehen , und beträgt im ganzen
888 Ruthen . Der Akkord wird den

16 . Juli Morgens 9 Uhr
m , Pfalzgrafenweiler abgeschlossen wer¬
den ' , es werden daher die Liebhaber
mit den erforderlichen Vermögens-
Zeugnissen , zu der Verhandlung einge»
laden.

Den Z 5 . Juni i 83 i.
K . Forst amt.

, Freudenstadt.  sLiegenschafts-
Verkauf . l Die Bergrath Maier ' schen
Erben werden am

Donnerstag den 28 . Juli d . I.
Vormittags 9 Uhr

unter annehmlichen Bedingungen ein
— 6 heizbare und 4 unheizbare Zim¬
mer mehrere Kammern rc. enthalten¬
des , bequem , überhaupt gut einge¬
richtetes Wohnhaus innerhalb der hie¬
sigen Stadt an der gangbarsten Straße
von Stuttgart gelegen , nebst darunter

-.befindlichem großen Keller , besonderer
Scheuer , Fruchtspeicher , Waschhaus,



geschlossenen Hof , in welchem sich ein
laufender Brunnen befindet , sodann
ungefähr i Morgen an diese Reali¬
täten stoßenden Kuchen - und  Gras-
Garten , welch' alles ein geschlossenes
Ganzes bildet , an den Meistbietenden
Ln ermeldtem Haufe verkaufen.

Indem die Liebhaber , mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über Zahlungs-
Fähigkeit und mit Bürgen versehen,
hiezu eingeladen werden , wird noch
bemerkt , daß am nemlichen Tage wei¬
ter ungefähr 20 Morgen sehr gut ge¬
legene und im besten Zustande be¬
findliche Wiesen , Gärten und Aecker
verkauft werhen , um einem Liebhaber
zugleich Gelegenheit zum Erwerb ihm
etwa tauglicher weiterer Grundstücke
zu verschaffen.

Den 27 . Juni 1821.
Gerichts - Notar,

Kanzlejrath Kl um pp.
Sindlingen.  Oberamts Her-

renberg . sKlafterholz - Verkauf .) Die
Unterzeichnete Verwaltung verkauft bis

Montag den 4 Juli
in den hiesigen gutsherrschaftlichen
Waldungen gegen baare Bezahlung
So — 60 Klafter Eichenholz . Die¬
jenige Ortsvorsteher denen diese Blät¬
ter zukommen werden geziemendersucht
solches ihren Amts - Untergebenen , mit
-er Bemerkung bekannt machen zu
wollen , daß Vormittags 9 Uhr der
Anfang gemacht wird.

Hochfürstlich zu Colloredo
Mannsfeld 'sche Oekonomie -Verwaltung

Mörz.

Außeramtllche Gegen,'lande.
Nagold.  Die in der Freitags¬

nummer der Beiblätter enthaltene Er¬
zählung der merkwürdigsten Le¬
bens Umstände  des würtembergi-
schen Reformators vr . Johannes
Brenz  wird auch einzeln das Stück
(einen Oluartbogen enthaltend ) zu Z kr.
verkauft , und gewiß wird kein Käu¬
fer diese merkwürdige Geschichte unbe¬
friedigt aus der Hand legen und die
geringe Ausgabe bereuen.

F . W . Bischer.
Buchdrucker.

Nagold,  s Wollspinnerei - Em¬
pfehlung . ^ Ich mache hiemit die
ergebenste Anzeige , daß nun die
hier neu eingerichtete Wollspinnerei
gutes Garn liefert , wofür garantiert
und lade hiemit hiesige wie auch fremde
Tuchmacher höflich ein.

G . A . Essig.
Unterschwan dorf.  sBuchfeil .)

I,e pstit trsäucteur du kr - ncais cn LUe-
lll-nä ; oder , der kleine Ueberseher aus
dem Französischen ins Deutsche von
I . 8 - Aufschläger , ist noch ganz neu
zu 36  kr. bei Unterzeichnetem zu haben.

L '0 w e n t h a l,
Religions - Lehrer.

Nagold . Dem Einsender zweier ans-
»Mer Briefe , mit der Ortsangabe Eb»
Hausen , und der lezte mit dem Posizeichen
Calw , dient zur Nachricht , daß sich die
Redaktion nicht veranlaßt fühlt , einem
Wicht , der sich nicht getraut seinen Namen
jn einem seiner Briefe zu unterzeichnen,
auf ein« seiner , sowohl uvbcscheidkN



als naseweiß gestellter , Fragen zu antwor-
ten , oder irgend eine Rechenschaft zu ge¬
ben . Die dem ersten Brief beigeschlossenen
24 kr. als Jusertisns - Gebühr für des in
demselben beigesetzten , scinsollenden Witzes,
der mehr als unverschämt und stumpf war,
können innerhalb g Tagen unter der Na¬
mens . Angabe des Einsenders abgeholt,
im andern Falle solche zu einem edleren
Zwecke verwendet werden werden.

Die Redaktion
des Intelligenz - Blattes.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch» und
Brod - Preiße.

Zn Freudenstadt,
den 24. Juni istZi.

Kernen t Schfi . l6fl.Z2kr. iSfl.28kr. t4fl. 24kr.
Koggen 1 — . . . . lOfl .gkr. —fl.—kr.
Geisten 1 — . . . . fl . kr. yfl. iakr.
Haber r — Zfi.—kr. 4fl.44kr. 4fl 40kr.
Erbsen l — , . i2fl -4'!kr.
Linsen . . . —fl.—kr-

F l ei sch - P r e i ß e.
Ocbsenfleisch , . ^ . t Pfund 7kr.
Schweinefleisch mit L-oeck . . t — 8kr.

— — — ohne — . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch . . — 4kr.

Brod - Taxe.
Weißes Urod . . . . . . 4 Pfund i4kr.
Äkittel Bros . . . . . . 4 — t?kr.
Roggenbrod . . . . . . . 4 — i2kr.
« Kreuzerweck schwer . - 6 Loth2 Quentle.

Lothar und die Schatzkammer.
(S ch l u ß.)

Lothar sah fragend zu ihm auf.
Was wußte der Vater von dem Wunder¬
wesen , das nicht von diesseits war?

„Ja " , fuhr dieser fort , ich habe dir
ein großes Heil zu verkünden , Lothar.
Fortuna solltest du heißen , denn blind
verfolgt dich das Glück. Der König hat
bei dem Fürsten Ferdinand für dich um
die Haud seiner Tochter geworben , und
weil ihr Herz schon das Deine ist , so

that der königliche Brautwerber keine Fehl¬
bitte ."

Leichenblasse bedeckte Lothare Gesicht.
„Erschreckt dich deine ungchvffte Selig¬

keit , mein Kind ?" sagte der trefflich«
Mann und küßte die Stirne des theuren
Jünglings . Erwache doch Träumer ! du
brauchst ja des Schlafgottes Farbenschach¬
tel nicht mehr , um deine Waare zu ma¬
len , sie ist ja wirklich dein — und sieh" —
Und aus dem Nebenzimmer trat nach die¬
sen laut gesprochenen Worten die wunder¬
schöne Eugenia , die herrliche Fürstentoch¬
ter , das liebeverklärte Auge erwartungs¬
voll auf den gerichtet , den sie so hoch er¬
heben und beseeljgen sollte . Doch dieser
streckte die Arme nicht zum Umfassen aus!
wild , abwehrend hob er sie gegen die hol-
de, anwuthig vorgebcugte Gestalt empor:
„Hinweg !" rief er fast bewußtlos . „ Nie,
nimmermehr diese !"

Erbleichend , aber mit stolzer Ruhe
verschwand die beleidigte Fürstentochter
aus dem Gemach ) der gütevolle Vater aber
nahm den bewußtlosen Sohn an das treue,
sorgeubelastete Herz,  und an diesem schü¬
tzenden Asyl erzählte er nach und nach die
Geschichte seiner Liebe.

Seit diesem Tag mochten drei Jahr«
vorüber sepn. In den Raumen des
Schlosses war lauter , schallender Jubel.
Feenhafte Beleuchtung , Blumengewinde
und Festspiele erzählte von der Wichtig¬
keit des Tage - , und die Fürsten Eugenia,
als de- Thronerben verlobt « Braut war
seine gefeperte Königin . Sie war immer
noch schön , aber der Frohsinn hatte keinen
Sitz mehr auf ihrer hohen Lilienstirn , das
Lächeln um die feinen Lippen war nicht
ohne Wehmuth , und dem mit Liebe beob¬
achtendem Blick konnte xs nicht entgehen,
daß die stolze Haltung dieser königlichen
Gestalt schon einmal schmerzgebcugt war.
Ganz unten an der prachtvollen Tafel,
an der dem hohen Paare unzählige Toast«



gebracht wurden , flüsterte eine kleine Ge¬
sellschaft zusammen . Sie sprach von Eu-
genia ' SFrühlingsliebe , u . ein in diesen Sä¬
len schon verschollener Name ward wieder¬
holt und mit Liebe genannt . „ Sie sehen
dort " fügte eine ältliche Dame an die lange
Erzählung , der ein junges Fräulein mit
sichtbarem Antheil gefolgt war , „ die ver¬
schmähte Braut und die glühend umfaßte
Geliebte an einer Person , denn der
Schmuck , den Eugenia heute trägt , ist
der umgefaßte des chinesischen Kästchens,
und folglich die Huldgestalt aus den Vi¬
sionen des allzu liebewcrthcn Wahnsinni¬
gen , dessen Bild wohl noch farbenheller,
als ihrer Ruhe gut ist, in der Scelentiefe
unserer künftigen Königin thront !"

„Wahnsinnig nennen Sie den interes¬
santen Tobten ?" sagte die junge Hofdame,
das klare feuchte Auge sinnend auf die
Erzählerin gerichtet , „ muß er denn wahn¬
sinnig gewesen sehn ? — Mich zieht cs
zum Gehcimnißreichen , und ich glaube
lieber , die Steine haben dem verklärten
Jüngling gelebt , als , es seh der Engel
der Schatzkammer nur ein Gcbild seines
überspannten Gehirns gewesen . Wer
kennt und zahlt die allcnthalbne rühren¬
de Keime der Allkraft ? Thut nicht die Liebe
das Höchste ? Hat sie nicht überall schon
Großes gethan ? an das wir kaum glau¬
ben , weil es unser » beschrankten Begrif¬
fen kaum natürlich scheint ? Löst ihr Strahl
nicht Eisrinden von Menschenherzen?
Weckt ihr Ruf nicht das Schönste zum se¬
genbringenden Leben ? Entdeckt ihr Blick
nicht da ein Paradies , wo oft unser Auge
nur öde Steppen sieht ? — Und dieß
Wunder nur sollte ihr unmöglich gewesen

' sehn ?"

Die armselig geschienene Erbschaft.
E >n alter Jrrländer , seines Gewerbes

ein Orgelbauer in Dublin » Herwegen seines

Geize » bekannt gewesen war , machte beim
Sterben folgendes Testament , worinn eS
hieß : „ Ich vermache Mary Dermin , mei-
ner Schwägerin , zwei Paar alte Strümpfe,
die unter meinem Bette liegen ; meinem
Enkel , Charles Macartney , zwei andere
paar Strümpfe , die in meinem Koffer lie-
gen , darin » sich mein Lcincnzeug befindet;
dem Lieutenant Johnson , vom - ten Regi-
ment , ein anderes paar weiße Strümpfe,
und meinen alten rothen Rock ; meiner
Haushälterin , Hanna Bourke , für ihren
vieljährigen treuen Dienst den alten ge-
borstenen Waßerkrug in meiner Kammer,
u . s. w . Hanna ward so unwillig , daß
sie bei Vorlesung des Testaments ausricf : ,
Ich überlaffe den alten Krug dem , der
ihn haben will, " und eben das sagten
auch die Uebrigen von ihrem Antheile.
Der Enkel wollte sich indessen über den
Alten und über die Hanna etwas lustig
machen , und stieß spöttisch den Krugjvom
Gestelle , worauf er stand . Er zerbrach,
und ein Seegen von Guineen rollte über
den Fußboden , zum Erstaunen der Erben.
Nun ficng ma .n in Eile an , die wollenen
Strümpfe unter dem Bette hervorzusuchen,
und man fand auch sie schwer von Golde.
Die übrigen Strümpfe und der alte kahle
Rock hatten ebenfalls eine so kostbare
Hülle . Nun machten die anfänglichen
Verächter deS Testaments andere Gesichter,
und überließen sich ihrer Freude.

Klage.
Unter jener alten Linde
Schlaft die reizende Lucinde ! —
Ach so ruhig kann sie schlafen.
Die die Ruhe mir geraubt ! —
Ja / Lie härteste der Strafen
Traf gewiß mein armes  Haupt ! —

-Lieben , — und geliebt nicht werden,
Giebt es Härteres auf Erden?
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